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Stetthsveswvuus med vavtew «
Fortsetzung der Verhandlungen

zwischen Zentrum und Nationalsozialisten
Unter dem Borsitz des Reichstagspräsidenten Görin » wurde

«wischen den Reichstagsfraktionen des Zentrums und der Ra¬
tionalsozialiste « folgende Verlautbarung vereinbart :

„Gegenüber zahlreichen Kombinationen in der deutschen
Öffentlichkeit wird bezüglich der zwischen den Nationalsozia -
listen und dem Zentrum schwebenden Verhandlungen festge -
stellt , daß diese Verhandlungen begonnen wurden und fort «
gesetzt werden mit dem Ziele der Beruhigung und Festigungder innerpolitischen Verhältnisse in Deutschland auf längere
Sicht , weil nur auf der Grundlage der Wiederherstellung des
Vertrauens eine erfolgreiche und eine dauernde wirtschaftliche
Besserung und Beseitigung der autzerpolitischen Isolierung
erzielt und gesichert werden kann . "

Es ist die erste Mitteilung , die von den beiden Parteien
gemeinsam herausgegeben wurde .

*
Dazu wird weiter gemeldet : In Anbetracht der gegenwär¬

tigen politischen Konstellation tritt die Preußenfrage hinterdie Reichsfrage zurück . Man ist bemüht , in bezug auf Preu¬
ßen und dem Reich gleichzeitig ein Ergebnis herbeizuführen ,und zwar ist für Preußen eine Koalitionsregierung mit
festerer Bindung ausgewählt worden . Hingegen nimmt man
an , daß beim Reich eine losere Beziehung der Parteien zudem Kabinett in Vorschlag gebracht werden wird . Es käme
demnach mehr auf eine Tolerierung an , und dieser Weg ent -
spricht auch den Wünschen des Reichspräsidenten , der eine
stark parteigebundene Regierung unter den gegenwärtigen
Verhältnissen als nicht gegeben erscheinen läßt . Es ist aber
nicht zu verkennen , daß die Schwierigkeiten bei den Verhand -
jungen noch immer für eine endgültige Lösung stark hem -
inend wirken .

Eine deutschnationale Aeußerung
In den Pressemitteilungen der Deutschnationalen Bolks -

Partei veröffentlicht der Pressechef Brofins einen Artikel , in
dem er erklärt , der zweite Vizepräsident des neuen Reichs -
tages , Graf , der bekanntlich der Deutschn . Volkspartei ange -
hört , werde zwar den btvorstehenden Besuch des Reichstags¬
präsidiums bei Hindentarg mitmachen , aber jeder Versuch
ves Präsidenten Göring entgegentreten , dem Reichspräsidenten
politische Ansichten aufzudrängen . Graf werde auch bei dem
bevorstehenden Besuch zum Ausdruck bringen , daß die Deutsch -
nationalen nicht der Auffassung Görings sind, daß der jetzige
Reichstag eine „große arbeitsfähige nationale Mehrheit " hat .und daß die Deutschnationalen deshalb keinen Schritt mit -
machen würden , der von dem jetzigen System des Präsidial -
kabinetts auf das parlamentarische System zurückführt .

Eine Rede Hitlers
Auf einer großen nationalsozialistischen Kundgebung im

Berliner Sportpalast sprach Hitler . Er führte u . a . aus :
Auch er wolle keine Diktatur , aber eines Tages werde sich der
Staat identifizieren mit der Nationalsozialistischen Partei , die
dann Nation geworden sei . Wir nehmen nicht aus Gnade ,was wir als Recht folgern können . Man sage , nur 37 Proz .
ständen hinter ihm und zur Mehrheit brauche man doch61 Proz . Sei es denn Demokratie , daß die etwa 15 Proz . ,die ihm fehlten , nun die Regierung bestimmen dürfte ? Wie
kommen die kleinen Gruppen dazu , so fuhr Hitler fort , uns
das Regiment streitig machen zu wollen ? Wir bekennen
feierlich , daß für uns das Reichsheer nicht zum Schutze einer
Regierung da ist, sondern zum Schutze des Reiches . Wenn
heute der Kanzler sagt : Dann löse ich auf ! — unseretwegen
hundertmal . Wir werden Sieger sein , nicht aber Sie . Wenn
die Gegner glauben , es würde irgendeine Möglichkeit der Zu -
sammenarbeit geben , dann antworte ich : Es geht nicht ; denn
Ihr lebt im alten Deutschland , wir im Deutschland der Zu -
kunft . In Kürze , so schloß der Redner , werde der National -
sozialismns seinen endgültigen Sieg erringen .

Die Politik des Stahlhelms
Als Auftakt zum 13 . Reichsfrontsoldatentag in Berlin wur -

den am Donnerstag in - und ausländische Pressevertreter vom
zweiten Bundesführer des Stahlhelms , Duesterberg , empfan -
gen , der u . a . erklärte , daß in allen Parteien Deutschlands
Hunderttausende vom Frontgeiste beseelt seien , den es nun
zu wecken gelte , um diese Gleichgesinnten zu sammeln unddie heranwachsende Jugend im Geiste der Väter wehrhaft zu« ziehen . Daran anknüpfend betonte Duesterberg : „Die vor
Jahren geäußerte Auffassung , daß niemals eine Partei in
Deutschland so stark werden würde , daß sie allein ihre An -
schauungen allen anderen aufzwingen könnte , ist durch den
13jährigen Kampf als richtig erwiesen ."

Der Stahlhelm begrüße es , daß sich seine Auffassung vonder Notwendigkeit einer Präsidialregierung durchgesetzt habe .Aufgabe aller Deutschen müsse es sein , sich geschlossen hinterdiese Regierung zu stellen . Abschließet wandte sich Duester -&er8 gegen das Werk von Versailles und insbesondere denArtikel 231 des Vertrages . „ Wir brauchen keinen Revanche -
krieg " — hob er hervor — „wir wollen aber für unser Volkdie gleiche Sicherheit , wie alle anderen Staaten trotz derGunst ihrer geographischen Lage für sich beanspruchen , undwlr hoffen , daß sich die Einsicht für die Berechtigung und
Notwendigkeit dieser deutschen Forderung endlich auch in derWelt Bahn bricht .

'

Die sozialdemokratische Reichstagsfrakti »» hat sich in drei -tagig -n Verhandlungen bis einschließlich Donnerstag mit der
gegenwärtigen politischen und wirtschaftlichen Lage beschäftigt .Einen Tag vor dein Wiederbeginn der ReichStagSverhandlun -gen wird die Fraktion zu neuen Beratungen zusammentreten .

Letzte Nachrichten
Die Veutbenev verurteilten

begnadigt
Umwandlung der Todesstrafe

in lebenslängliches Zuchthaus
CRB . Berlin . 2 . Sept . ( Prw .- Tel .) Durch Entschlie¬

ßung des preußischen Staatsministeriums vom
2. September sind die fünf Todesstrafen , die durch das
Urteil des Sondergerichtes in Beuthen (O .- S .) verhängt w» r -
den sind, im Gnadenwege in lebenslängliche
Zuchthausstrafen umgewandelt worden .

Die Entschließung besagt , daß die Todesstrafen , die durch das
rechtskräftige Urteil des Sondergerichtes in Beuthen gegen
1 . den Elektriker Reinhold Kottisch, 2 . den Grubenarbeiter
Rufin Wolnitza , 3. den Häuer August Gräupner , 4 . den Mar -
kenkontrolleur Helmut Josef Müller , wegen Totschlages , be>
gangen aus politischen Beweggründen , und 5. den Gastwirt
Paul Lachmann , wegen Anstiftung zu diesem Verbrechen , ver -
hängt worden sind, im Gnadenwege in lebenslängliche Zucht -
hausstrafen umgewandelt worden sind.

Für die Entschließung war maßgebend , daß die Verurteilten
zur Zeit der Tat noch keine Kenntnis der Verordnung des
Reichspräsidenten gegen politischen Terror vom 9 . August 1932
und ihren schweren Strafandrohungen gehabt haben .

Wiederaufnahmeverfahren
gegen die Verurteilten

ERB . Berlin , 2. Sept . ( Priv .- Tel .> Wie wir von nn -
terri chteter Seite hören , ist damit zu rechnen , daß dem An -
trage auf Wiederaufnahme des Verfahrens im
Beuthener Prozeß , der bekanntlich von der Verteidigungeingereicht worden ist, st a t t g e g e b e n werden wird . In dem
Antrag find nach Auffassung der zuständigen Stellen neue
Tatsachen enthalten , die die Wiederaufnahme rechtfertigen .

Nie Vevwattungsvefovm in Vveutzen
Sitzung des Kabinetts

WTB . Berlin , 2 . Sept . (Tel .) Die kommissarische preußische
Staatsregierung ist heute vormittag unter Vorsitz des Reichs -
kanzlers v . Papen zu der angekündigten bedeutsamen Sitzungüber die Verwaltungsreform und das Beuthener Urteil zu -
sammengetreten . Zur Verwaltungsreform wird gesagt , daßdie Befürchtungen , als ob eine „Zerreißung der Ämter " in der
Rheinprovinz und in Westfalen geplant sei, fehl gingen . Über
die Neugliederung dieser Ämter im Rheinland und in West -
falen werde voraussichtlich erst nach Erledigung der jetzigen
Verwaltungsreform entschieden werden . Man könne damit
rechnen , daß diese Neugliederung in den geannten beiden Pro -
vinzen erst vom April nächsten Jahres ab wirksam werden .

Älmevwa besteht aus Zahlung
der -Kriegsschulden

Auch der deutschen Teilzahlungen
WTB . London , 2 . Sept . „Times " meldet aus Washington ,

daß der stellvertretende Staatssekretär Castle heute eine Äuße -
rung getan habe , wonach die Regierung fest entschlossen ist,auf ihrer bereits bekanntgegebenen Politik zu verharren , daß
Kriegsschulden bezahlt werden müssen. Der stellvertretende
Staatssekretär sagte , die Vereinigten Staaten erwarten , daßDeutschland die am 30. September fälligen Teilzahlungen
leisten werde . Der Korrespondent fährt fort , diese Teilzah -
lungen seien nur gering , die betragen nur 12,5 Mill . RM .für Besatzungskosten und 20,4 Mill . RM . für die Bezahlungder Ansprüche amerikanischer Bürger gegen Deutschland .

„Allianzvevivag " Lavan -Mandschuvei
WTB . Tokio, 2 . Sept . (Tel .) Der zwischen Japan und demneuen Staat Mandschu -Kuo vereinbarte „Vertrag über eine

Defensiv -Allianz " soll noch in der ersten Hälfte dieses Mo »nats unterzeichnet werden . Der Vertrag sieht „die gegensei -
tige Achtung der Gebietshoheit " vor , gibt jedoch Japan das
Recht , überall in der Mandschurei Truppen zu unterhalten ,wofür es die Verpflichtung übernimmt , für den äußeren undinneren Schutz des Staates zu sorgen .

Bürgermeister Walker zurückgetreten
WTB . New ?>ork, 2. Sept . (Tel .) Bürgermeister Walker hatgestern Wend seinen Rücktritt bekanntgegeben , der mit sofor -

tiger Wirkung erfolgt .

Reichsbankaushilfskredit wieder verlängert . Die Verlange -
rung des internationalen W - Millionen -Dollar -Rediskontkreditsfür die Reichsbank , der am 4. September fällig wird , ist vonsämtlichen in Frage kommenden Notenbanken , also von derBank von England , der Federal Reserve Bank , der Bank von
Frankreich , sowie von der BIZ genehmigt worden , und zwarzu den bisherigen Bedingungen .

Verbot einer kommunistischen Kundgebung . Die für heute ,Freitag , angesetzte Berliner Kundgebung des Kampfbundesgegen den Faschismus und der KPD . im Neuköllner Stadionist aus Sicherheitsgründen verboten worden .
Tarifverträge in der schlefi ' chen Textilindustrie gekündigt .Der Verband schlesischer Textiliiidustrieller hat die Lohntarif -

Verträge mit Wirkuna zum 30. Sepetmber gekündigt .

Wirtschaftliche Ämschau
Schutz der Landwirtschaft und die Industrie — Der Ben¬

zinpreis
In dem am Sonntag verkündeten Programm des

Reichskabinetts , bejaht die Reichsregierung grundsätzlich
die Notwendigkeit einer weiteren maßvollen Regelungder Einfuhr von Agrarprodukten. Dabei wird der Ge-
danke einer „grundsätzlichen Autarkie "

, d . h . der Selbst -
Versorgung des deutschen Volkes mit Lebensmitteln , ver-
neint , „weil Deutschland nicht auf seine wirtschaftlichen
Beziehungen verzichten kann und jede Arbeitsgelegen -,
heit ausnutzen muß , die ihm der Auslandsmarkt heute
noch bietet .

" Es wird jedoch dann gesagt , daß allerdingsdie Grundlage der Ernährung im Binnenlande sicher-
gestellt werden muß . Damit kündigt die Reichsregierungan , daß sie einen Ausgleich der bekanntlich sehr ausein-
andergehenden Forderungen der deutschen Landwirtschaftund der deutschen Industrie im Interesse der gesamten
Volkswirtschaft suchen wolle , der sehr schwer zu finden
sein wird .

Die Bedenken , die von feiten der Industrie und des
Handels gegen einen überspannten Agrarschutz auch trider letzten Zeit wieder geäußert wurden , sind sicher nicht
ohne weiteres von der Hand zu weisen. So hat de»
Ruhrbergbau der Reichsregierung eine Eingabe über-
reicht, die auf die Schwierigkeiten hinweist, welche der
deutschen Kohlenausfuhr wegen der Agrarzollpolitik .insbesondere schon wegen der bisherigen Gestaltung des
deutschen Butterzolls entstanden sind . Während der
Schrumpfungsgrad des Kohlenverbrauchs in der Weltim ersten Vierteljahr 1932 infolge der Weltkrise gegen-
über dem vierteljährlichen Durchschnitt von 1929 . auf21,8 Proz . zu berechnen sei , sei die deutsche Kohlenalls -
fuhr in der gleichen Zeit um 40 .4 Proz . zurückgegangen,was auf ein Jahr berechnet , einen Unterschied von 7 .»Millionen Tonnen im Werte von 105 Millionen Reichs-
mark und eine Minderbeschäftigung von 2S000 Berg -
leuten bedeute . Es wird dann darauf hingewiesen, daß'
die ausländische Kohle in den europäischen Absatzgebietenüberall gegenüber der deutschen vordringe und nur nochHolland , wo der deutsche Anteil 70 Proz . ausmache, eine
Ausnahme darstelle . Dazu müsse man mit weiteren Ge-
genmaßnahmen des Auslandes bei weiteren Einschrän¬
kungen der Lebensmittelausfuhr nach Deutschland rech -
nen . Und ähnlich fei es mit der ganzen industriellenAusfuhr, Rückgang des Deviseneingangs und Zunahmeder Arbeitslosigkeit seien die Folgen .

Ähnliche Gedankengänge machen sich auch die Hansa-Städte zu eigen, die sich in einer Pressekonferenz in Vre-
men gegen die von landwirtschaftlicher Seite verlangteweitere Kontingentierung der Einfuhr wendeten. Bei -,spiele der Abwehr des Auslandes in Form von Zoll -
erhöhungen . ausländischen Kontingenten oder gar Boy-
kott seien zur Genüge bereits praktisch geworden und
führen zur Zerstörung in langjähriger Arbeit mühsam
aufgebauter Handelsbeziehungen zum Schaden des deut-
schen Handels und der deutschen Industrie . Deutschland
sei eben nur ein beschränkter Markt für Jndustrieerzeug -
nisse des Auslandes , und gerade die Länder, die unserebesten Abnehmer seien , haben stets besonderen Wert aufdie Aufnahme der landwirtschaftlichen Erzeugnisse in
Deutschland gelegt . Auch jetzt sei vielleicht noch gerademit europäischen Ländern eine aktive Handelsbilanz vor-
handen , aber es gelte , sie zu verteidigen . Am empfind-
lichsten würden durch den Rückgang des Absatzes an daS
Ausland mit die Hansastädte betroffen. Was der immer
dichtere Abschluß der Grenze des Auslandes gegendeutsche Waren bedeutet, spürt ja auch die industrielle
Produktion unseres Grenzlandes Baden.

*
Die Kontingenticrungswünsche der Landwirtschaft, wo-

nach die Einfuhr auf bestimmte Prozentsätze des Vor-
jahres zu drosseln sein soll, werden wohl auch nicht in
voller Höhe erfüllt werden . Es liegt allerdings ein
Entwurf des Reichsernährungsministeriums vor, der
einen Einfuhrkontingentierungsplan fast aller landwirt <
schastlichen Veredelungsprodukte , aber auch Rohstoffe, wie
Bau - und Nutzholz , umsaßt . Kontingentiert werden sol -len eine Reihe von Gemüsesorten. Obstsorten, Biehpro -.dukte, Fische, auch Heringe . Rindvieh . Häute, Käse,Därme . Eier , Zucker , Wein . Dabei ist bei Gemüse und
Obst ein Kontingentsatz von 30 bis 60 Prozent , bei Vieh-
Produktion ein solcher von 30 Prozent gefordert worden-



Wieweit Mt Wttd)»wflier»rtß Mefcn Wünschen entgegen,
kommt , ist noch nicht bekannt.

Di« Notwendigkeit der Kontingentierung wird auch
damit begründet , daß nach dem Ergebnis der britischen
Reichskonferenz in Ottawa England nun noch mehr als
bisher Einfuhren auS den Dominien Bevorzugung an-
gedeihen lassen muß und deshalb die Agrarländer Euro -
Pas , insbesondere Dänemark und Holland , den deutschen
Markt unter weiteren Druck zu setzen gezwungen sind,
um ihre Produkte abzusetzen . Regierungsseitig wird an
sogenannte „Globalkontingente" gedacht, d. h. es sollen
Gesamteinfuhrmcngen für die einzelnen Waren zuge-
lassen und es der Freiheit der Importeure überlassen
werden, aus welchen Ländern sie den Bedarf decken wol -
len . Auch soll der Prozentsatz der Kontingente nach der
vorjährigen Einfuhr immer nur für einen beschränkten
Zeitraum (durchschnittlich 3 Monate ) festgesetzt werden,
um so die Einfuhrpolitik einigermaßen elastisch gestalten
zu können . Es handelt sich um außerordentlich weittra -
gende Fragen , da z. B . im vergangenen Jahr die Obst-
einfuhr einen Wert von 162,9 Millionen Reichsmark
und die von Südfrüchten einen Wert von 211,8 Millio -
nen Reichsmark repräsentierte , während die Eiereinfuhr
nahezu 170 Millionen Reichsmark und die von Hart - und
Weichkäse rund 62,7 Millionen Reichsmark ausmachte.
Die Lage bei den verschiedenen Produkten ist außerdem
verschieden, und die Maßnahmen der Regierung müssen
sich nach zwei Gesichtspunkten richten , einmal der Über -
flüfsigkeit der Einfuhr von gewissen Dingen , wie
Bananen z. B . , dann aber auch nach der Möglichkeit , wie

. weit eine solche Kontingentierung gangbar erscheint , ohne
empfindliche Gegenmaßnahmen des Auslands gegen die
deutsche Ausfuhr hervorzurufen.

Noch vor Abschluß der Beratungen über das eigent-
liche Wirtschaftsprogramm hat übrigens die Reichsregie-
rung bereits eine Reihe von Zollerhöhungen für land-
wirtschaftliche Erzeugnisse vorgenommen, wie Gurken,

/Fruchtsäfte, Gänse, Eigelb und Eiweis , pflanzlichen Talg ,
die zum Schutze der deutschen Treibhausgurken , der
Fruchtsaftindustrie , des Obstbaus , der Geflügelhaltung
und Eiererzeugung und der Fetterzeugung der deutschen
Viehzucht bei Belieferung der Margarineindustrie ge -
dacht sind . Ferner wurde ein Verwendungszwang für
Julaudwein auch bei der Herstellung von Wermutwein
und Weinessig eingeführt , wie dies bereits früher für
die Schaumweinindustrie geschehen ist.

*
Der Benzinpreis in Deutschland liegt erheblich über

dem Weltmarktpreis . Einmal infolge des Zollschutzes
für die deutsche Treibstoffproduktion , und zum andern
auch infolge der Spritbeimischung , die ja noch von
4 Prozent auf 8 Prozent , also auf das Doppelte, erhöht
werden soll, um der norddeutschen Spritproduktion aus
Kartoffeln weiteren Absatz zu sichern. Die Zölle wurden
sowohl zum Schutze der deutschen Benzolproduktion wie
des deutschen Kunstbenzins der I . G . -Farben und auch
ider (allerdings relativ immer noch nicht bedeutenden)
deutschen Erdölförderung in Hannover und Thüringen
erlassen . Aus Verbraucherkreisen wird darauf hingewie-
ifen, daß schon die jetzige Belastung des Kraftverkehrs
(infolge der Steuern und der hohen Benzinpreise) zur
Außerbetriebstellung von fast 50 000 steuerpflichtigen
Krafträdern , 63 000 Personenantomobilen und über
21000 Lastkraftwagen in der Sommerfaifon geführt
habe . Komme nun , wie das in den in München geführten
Verhandlungen der Deutschen Importfirmen und inlän -
dischen Erzeuger in Aussicht genommen worden sei , noch
eine neue Venzinpreiserhöhung hinzu — sie ist bereits
in Berlin um 3 Rpf . pro Liter erfolgt und soll ab

Die Lage des Badischen Landestheaters
Die Durchführung des vom Verwaltungsrat des Landes -

theaters gebilligten Sparprogramms vom September v. I .
hat zu einer Senkung der Ausgaben von 1,8 auf 1,3 Millionen
geführt . Die Gesamteinnahmen in den nächsten Spieljahren
sind mit 542 000 RM . veranschlagt . Geplant ist eine stärkere
Ausnützung des Konzerthauses . Das Spieljahr wird in eine
Winter - und eine Sommersvielzeit zerlegt irnd das Gesamt¬
personal nur für die ernster Kulturarbeit gewidmete ^

Winter -
spielzeit verpflichtet , deren Dauer auf die Monate Septem -
ber bis Juni begrenzt ist. Die über 9000 RM . hinausgehen -
den Gagen wurden einer Sonderkürzung unterworfen . Ebenso
ist eine Neuregelung der Löhne des technischen Personals er -
folgt und ein Abbau beim Orchester , beim Chor und tech -
nüchen Personal durchgeführt worden .

Der Znschußbedarf des Landestheaters ist für die nächsten
drei Jahre , also für die gesamte Dauer des bestehenden Ver -
träges zwischen Staat und Stadt auf 763 600 RM . begrenzt .
In den letzten Jahren betrug der Zuschuß weit über eine Mil »
lion . Der auf die Stadt Karlsruhe entfallende Zuschußbetrag
beziffert sich einschließlich des Bauaufwandes nunmehr auf
SSO 430 RM .

Kolksschauspiel Otigheim . Das prächtige Teilspiel auf der
großen Kunst - und Naturfreilichtbühne Otigheim übt auch
in diesem Sommer seine gewohnte Anziehungskraft aus . Fast
ausnahmslos von schönem Sommerwetter begünstigt , waren
die Spieltage Juli und August in Berücksichtigung der Zeit -
Verhältnisse gut besucht . Der Massenzustrom früherer Jahre
wird jetzt allerdings nie mehr erreicht . Erfreulicherweise macht
sich auch jeden Sonntag ein ansehnlicher Ausländerkreis be-
sonders aus Baden -Baden bemerkbar , wobei die Amerikaner
und Engländer vorherrschen ; auch das nahe Elsaß ist an
jedem Spieltag mehr oder weniger stark vertreten . Der Zu -
ström erfolgt fast überwiegend mit Kraftwagen aller Art ,
doch haben sich auch die Verwaltungssonderzüge zu halbem
Fahrpreis recht gut bewährt . Am kommenden Sonntag , den
4. September , verkehren wieder Sonderzüge von Heidelberg
und Osfenburg aus bei halbem Fahrpreis zum Besuch des
Spieles , worauf Interessenten besonders aufmerksam gemacht
werden . Die billigen Fahrpreise und die erheblich ermäßig -
ten Spielprei -se ermöglichen auch^ weniger bemittelten Volks -
kreisen den Besuch des schönen Spieles .

IL . September- 6 Rpf. betragen — Autoindustrie und
Konsumenten kündigen deshalb einen Protest bei der
Reichsregierung an — , so werde der Kraftverkehr,
außer dem herbstlichen

'
Saisonrückgang noch einen wei-

teren Rückgang erfahren und auch die Kraftwageniudu -
strie wie der Fiskus (dieser durch Rückgang der Steuer )
würden das verspüren.

Man rechnet , kämen all diese Erscheinungen zusammen,
dann mit einem Benzinpreis im Reichsdurchschnitt von
46 Rpf. pro Liter , während jetzt dieser Durchschnittspreis
etwa 36 Rpf. beträgt . Auf dem Weltmarkt sei , wie be -
hauptet wird , Benzin zu 6 Rpf . pro Liter von Außen-
feiterfirmen zu erhalten . Es liegt aber allein auf dem
Benzin ein Zoll von 16,23 Rpf . , wozu noch die Verteue-
rung durch den Beimifchuugszwang kommt , so daß die
jetzige staatliche Belastung 20,1 Rpf . pro Liter beträgt .
Dabei wird darauf hingewiefen, daß der hohe Zoll über-
Haupt erst der I . G . -Farben die Produktion von Kunst-
benzin ermöglicht . Die Regierung habe es in der Hand,
durch eine Zollherabfehung (die überdies vielleicht gün-
stigere Erträgnisse bringen könnte als die Ausrechterhal-
tung des Zolls bei einer neuen Preiserhöhung und ent-
sprechendem Konsumrückgang) eine Korrektur des Ben-
zinpreises vorzunehmen.

Die Münchener Verhandlungen hatten übrigens zu-
nächst lediglich zu einem Ouotenabkommen geführt , und
es ist auch noch nicht bekannt, wie weit Rußland , das bis-
her das übrige Ausland um jeden Preis auf dem deut-
fchen Markt unterbot , und trotz des Rückgangs des Kon -
sums seine Einfuhr nach Deutschland zu erhöhen ver-
mochte, Neigung hat , einer Konvention beizutreten, nach-
dem es schon die alte Konvention zu Fall gebracht hatte.

* *
*

Die deutschen Sichevhettssovdevungen
Das Echo im Ausland

MTB . Paris , 2 . Sept . (Tel .) Die in Berlin gegebene Auf -
klärung über die Tragweite und Bedeutung des deutschen
Schrittes in der Wehrfrage wird von den meisten Berichter-
stattern der Pariser Presse sachlich übermittelt und hat ebenso
wie der Rat des französischen Ministerpräsidenten an die
Presse , nicht den Kopf zu verlieren , zu einer ruhigeren Be-
urteilung beigetragen , obwohl grundsätzlich die Abwehrstellung
gegen die deutschen Wünsche beibehalten wird . Man erwartet
hier eine Erklärung des französischen Ministerpräsidenten für
nächsten Samstag .

„Volonte " bezeichnet es als absurd , von einem ultimativen
Charakter der deutschen Forderungen sprechen zu wollen .
„ Matin " erklärt , die Forderung der deutschen Regierung
tontie rechtlich nicht zwischen Frankreich und Deutschland al-
lein zur Sprache kommen . „Echo de Paris " lehnt selbstver -
ständlich gemäß seiner Tendenz die deutschen Wünsche restlos
ab . Die Coth -Presse ist namentlich beunruhigt über die Ein -
stellung der englischen Öffentlichkeit und der englischen Regie -
rung .

*
WTB . London , 2 . Sept . iTel .) Die Morgenprefse ist mit

Kommentaren zur deutschen Forderung nach Gleichberechtigung
zurückhaltend. Auch wo Äußerungen laut werden , die dem
Standpunkt zuneigen , wie in einem Leitartikel der rechtskon -
servativen „Morningpost "

, wird kein Versuch unternommen ,
Deutschlands Recht , wie es sich aus dem Versailler Abrü-
stungsversprechen ergibt , zu bestreiten .

*
WTB . Rem Morl , 2 . Sept . (Tel .) Die Blätter bringen

Äußerungen der Senatoren Swanson und Borah zur deut -
schen Rüstungsnote , die im wesentlichen mit der offiziellen
Washingtoner Auffassung übereinstimmen . Borah betont je -
doch , daß er die deutsche Forderung nach Rüstungsgleichberech -
tigung als gerechtfertigt ansehe , wenngleich auch er hoffe , daß
die Gleichheit durch Rüstungseinschränkung erreicht werde .

„Herald Tribüne " erklärt in einem Leitartikel , nicht die
unmittelbaren militärischen Auswirkungen der deutschen For -
derung , sondern die Folgen dieses direkten Angriffes auf den
Versailler Vertrag seien von wesentlicher Bedeutung . Das
Versailler System weise offensichtliche Zeichen der Auflösung
auf . Diese Tatsache allein zwinge die Staatsmänner und
Völker , sich darüber klar zu werden , wie die Welt ohne dieses
System aussehen werde .

Ein offizieller Kommentar zur Fühlungnahme Deutschlands
mit Frankreich besagt :

„Amerika ist in erster Linie an der Herabsetzung der Rü -
stungen interessiert , weshalb jeder deutsche Schritt , der auf
Erhöhung der Rüstungen abzielt , hier recht ungünstigen Ein -
druck machen würde . Man vertritt die Auffassung , daß die
Parität durch eine Verbesserung der Beziehungen zwischen
den europäischen Nationen erstrebt werden sollte , indem dort
durch die Herstellung des Vertrauens alle anderen Nationen
allmählich zum deutschen RÄstungsniveau hinuntersteigen , an -
statt daß Deutschland aufrüstet . Der vom Präsidenten Hoover
im Juni gemachte Vorschlag basierte auf den Zahlen des Ver -
sailler Vertrages .

"
Von zuständiger deutscher Seite wird dazu mitgeteilt , daß

aus den Erklärungen des Reichswehrministers hervorgehe ,
daß Deutschland nicht aufrüsten wolle , sondern nur das Geld ,
das es schon jetzt für seine Wehrmacht ausgebe , für seine Si -
cherheit nutzbringender anwenden will , als das bei seiner Heu-
tigen Militärorganisation möglich sei.

Der deutsche Weltflieger , Wolfgang v. Gronau , funkte um
6 .35 Uhr (Tokio-Zeit ) der japanischen Funkstation auf der
Insel Hodeida , daß er in 1000 Meter Höhe durch dichten Nebel
fliege , jedoch hoffe , in sieben Stunden Land zu erreichen . Seine
Position gab er als halbwegs zwischen der westlichsten Bleuten -
und der östlichsten Kurilen - Inseln an . Nach einer weiteren
Meldung ist v . Gronau Freitagmittag zwölf Uhr (Tokio -Zeit )
in der Kakumabetsu -Bucht von Paramuschiru , der nördlichsten
Kurilen -Jnsel , eingetroffen .

Über der Kanalzone in Panama stürzte ein amerikanisches
Militärflugzeug ab . Die vier Insassen kamen ums Leben .

Kein Sozialdemokrat im Reichstagsvorstand . Nach dem am
Mittwoch festgestellten Ergebnis der vom Reichstag Vorgenom -
menen Wahl der 12 Schriftführer , die zusammen mit dem
Präsidium den Borstand des Reichstages bilden , find acht
Nationalsozialisten , drei Zentrumsabgeordnete und ein
Deutschnationaler zn Schriftführern gewählt worden . Die
sozialdemokratische Fraktion ist danach im Vorstand de?
Reichstages überhaupt nicht mehr vertreten .

Oer Essener KatboVVe « tag
Eröffnungsansprache '

des badischen Anterrichtsministers
Der erste Haupttag der deutschen Katholikenversammlung

in Essen am Donnerstag wurde mit einer feierlichen Ponti -
fikalmesse in der Münsterkirche eingeleitet . Dann versammel -
ten sich die einzelnen Arbeitsgruppen , um die Aussprache über
die verschiedensten Themen zu eröffnen , an die sich dann ein
Gedankenaustausch anschloß . Bei der großen Eröffnungsfeier
am Donnerstagabend hielt der badische Unterrichtsminister
Dr. Baumgartner die Festansprache . Er führte u . a . aus :

Als vor nunmehr 84 Jahren der erste deutsche Katholiken -
tag im Jahre 1848 in Mainz tagte , da gaben dieser Tagung
und den nachfolgenden Jahrzehnten zwei Männer das Ge -
präge : es war der große soziale Bischof von Mainz , Freiherr
Wilhelm Eman -ual von Ketteler , und mein badischer Lands -
mann , der Handwerkersohn und spätere Universitätsprofessor
und Kaiserliche Hofrat Ritter von Büß .

Ritter von Büß , der Führer der badischen Katholiken in
ihrem Verteidigungskampf für die Freiheit der Kirche , wurde
der erste Präsident des Katholikentages . Er hat damals in
seiner glänzenden Schlußrede als Ziel des Katholikentage »
bezeichnet : „Die Geschlossenheit und Einigkeit der deutschen
Katholiken zur Verteidigung von Recht und Freiheit der
Kirche unter dem päpstlichen Banner , das im Glorienschein
des Gebetes über den hohen Aufgaben schweben solle, die sich
die Katholikentage gestellt haben .

"
So war es Jahrzehnte hindurch gewesen , immer haben die

glaubenstreuen Katholiken in Einigkeit und geschlossener
Front zusammengestanden , um all den vorhandenen und kom-
menden Gefahren für die katholische Kirche zu begegnen und
um die notwendigen Abwehrmaßnahmen zu treffen , die die
jeweiligen Zeitverhältnisse erforderten .

So haben es unsere Väter gehalten , so hielten es auch wir
in den vergangenen Jahrzehnten . Soll es in der Gegenwart
und Zukunft anders sein ? Mahnen nicht vielmehr die
drohenden Zeichen der Zeit mehr als je uns Katholiken zur
Einigkeit und geschlossenen Phalanx angesichts der gerade der
Freiheit der Kirche, ja der ganzen christlichen Kultur drohen -
den Gefahren ?

Der Redner erinnerte in diesem Zusammenhang an die
Mahnworte des damaligen Nunzius , des jetzigen Kardinal ,
staatssekretärs Pacelli auf dem Freiburger Katholikentag zum
einheitlichen Bekenntnis auch im öffentlichen Leben . Er ging
dann über zu den Bemühungen des Papstes um die Wieder -
Herstellung eines wahren Friedens unter den Völkern , und
fuhr fort : In der Weltkirche Gottes ist es keiner Nation ver -
wehrt , ihr eigenes Volkstum , ihr eigenes Kulturgut , ihre
eigene Gedanken - und Gefühlswelt aufzubauen . Es ist nicht
nur erlaubt , sondern für jeden Katholiken Gewissenspflicht ,
sein Vaterland , sein Volk und sein Land , sein Volkstum und
dessen Eigenkultur in erster Linie und mit heißer Glut zu
lieben und , wenn Gefahr droht , mit feinem Blute zu ver »
leidigen . Und wir deutsche Katholiken lassen uns von nie -
mand an wahrer , echter , tiefer und opferbereiter Vaterlands -
liebe übertreffen . Aus dieser Liebe zum Vaterlands und aus
dem leidenschaftlichen Gefühl für das gleiche Recht für alle
Völker auf Freiheit und Gleichberechtigung fordern wir auch
für unser deutsches Volk die volle Gleichberechtigung unter
den Völkern, fordern den gleichen Platz an der Sonne . Unser
Flehen zu Gott begleitet diese Wünsche , die hinzielen auf
wahre Völkerversöhnung , auf den wahren „Frieden Christi im
Reiche Christi" , wie ihn der Heilige Vater schon bald zu Be »
ginn des Pontifikates der Welt aufgezeigt hat .

Aber dieser Frieden Christi im Reiche Christi soll auch Herr-
schen im eigenen Volke, unter den eigenen Volksgenossen .
Wir müssen wieder lernen , in unseren Volksgenossen , vor
allem an unsern eigenen Glaubensgenossen , den Bruder und
die Schwester zu erkennen und anzuerkennen .

Die katholische Kirche war es , die die Staatsidee in die
sittliche Ordnung , d. h . in die göttliche Weltordnung tief und
fest verwurzelt hat . Denn nur in einer festen Ordnung , in
welcher Macht und Gerechtigkeit und Frieden herrscht , kann
der Menschheitszweck , die salus publica , d . h . das wahre
äußere materielle und das innere , -das geistige und sittliche
Wohl aller seiner Glieder gedeihen . Es gibt darum keine
absolute , keine schrankenlose Staatsgewalt mit dem Rechte
der Unterdrückung des sittlichen und religiösen Gewissens , es
gib keine Staatsallmacht , weder eine solche der Monarchie ,
noch eine solche , die etwa im Namen der Volkssouveränität
oder des Me -hrheitswillens spricht oder handeln zu dürfen
glaubt . Jede Staatsgewalt hat ihre Schranke am göttlichen
Recht , am Rechte der überstaatlichen Kirche , aber auch in der
Freiheit des christlichen Gewissens . Darum hat die katholische
Staatslehre die Vergottung des Staates bekämpft ? darjiin
hat sie die aus den Hegelschen Gedankengängen fließende
Staatsomnipotenz verworfen . Es darf im Staate , der ja der
Staat aller sein soll, keine Ausgeschlossenen , keine Enterbten ,
aber auch keine Privilegierten gelben .

Es folgt ferner aus Wesen und Zweck des Staates , daß er
nicht nur Rechtsstaat sein darf . Da der Staat die organi -
sierte Gemeinschaft des ganzen Volkes ist, so ist es seine hei -
lige Pflicht , Wohlfahrtsstaat für alle zu fein , d. h . er hat
das Wohl aller Schichten und Stände des Volkes zu hegen
und zu pflegen . Sodann ist der Staat nicht nur Wohlsahrts -
staat , er muh auch Kulturstaat im höheren Sinne sein , d . h.
er muß auch die geistigen , die sittlichen , die religiösen Güter
schützen, hegen und fördern . Er hat diese Pflicht aus seinem
eigenen Daseinszweck heraus , um seiner Existenzberechtigung
willen . Die katholische Kirche hat durch ihr Oberhaupt und
durch ihr « Organe in jeder Zeitperiode zu den brennenden
Fragen der Zeit zustimmend oder Ablehnend , duldend oder
fördernd , Stellung genommen und Richtlinien und Leitmotive
für die Gläubigen der Welt gegeben .

Wir richten auch von hier aus die Mahnung an alle gläu -
bigen Christen, in Waffenbrüderschaft zusammenzustehen zur
Verteidigung der Front Gottes , um das bedrohte Volk, das
Gefahr läuft , die Gottesrdee in sich selbst zu verlieren und
damit die Zentralsonne aller Kultur zu retten . Denn ohne
Gott und ohne Christus ist der Untergang des Abendlandes
besiegelt .

^
Die Eröffnungskundgebung wies einen außerordentlich star »

ken Besuch aus . Der päpstliche Nunzius vr . Orsemgo bracht «
den Segen des Papstes . An den Reichspräsidenten und an
den Papst wurden Ergebenheitstelegramme gesandt .

Der stellvertr . Reichskommissar für Preußen , vr . Bracht ,
begrüßte vorher den Katholikentag . Er führte u . a . aus :
Wer heute eingesetzt ist, die ObriAeit des Staates zu ver -
treten , der muß am Anfang seiner Arbeit mit besonderem
Maßstäbe prüfen , ob die Institutionen des Staates noch in
der Lage sind , dem Staatsbürger gegenüber sichtbarer Aus -
druck der Obrigkeit zu sein . Für die Rechte — und es gibt
deren viele heutzutage — , die der Staat gegenüber dem
einzelnen in Anspruch nimmt , kann nur dann eine über den

äußeren Zwang hinausreichende Anerkennung verlangt wer »



b« n , wenn im Bewußtsein des Staatsbürgers das Gefühl der «
« rrteri tst, daß alle diese Rechte des Staate ? aus Pflichten der
Gesamtheit entstanden find. Auch das Schicksal der großen
politischen Bewegungen wird schließlich davon abhängen , ob
sie in ihren Entschließungen die Interessen des Staates
über ihre eigenen taktischen Interessen zu stellen der -
mögen . Und endlich mutz auch gegenüber dem Versuch , den
Staat mit der Partei gleichzustellen , der Staat immer auf die
höhere Ebene unseres Bewußtseins gestellt werden .

*
Im Rahmen des Katholikentages wird der Freiburger Erz -

bischos De Gröber am Sonntagnachmittag aus dem Burgplatz
in Essen in einer öffentlichen Versammlung der Katholischen
Arbeiter - und Knappenvereine sprechen .

Ein Telegramm des Reichskanzlers
Reichskanzler ». Papen hat an das Präsidium des Deut -

schen Katholikentages zu Händen des Fürst v. Löwenstein
folgendes Telegramm gerichtet :

„Den ? in Essen zusammentretenden Katholikentag über -
mittle ich meine herzlichen Wünsche und persönlichen Grütze .An der baldigen Wende , die uns von dem die besten sittlichen
Kräfte zerstörenden Materialismus hinweg zu einer neuen
Volksgemeinschaft führen soll, gegründet auf dem guten Glau -
ben an Gott und seine uns verpflichtenden Gebote , wird es
das Ziel der Reichsregierung sein , die christlichen Grundsätze
im deutschen Volke und Staatsleben wieder zu entscheidender
Geltung zu verhelfen . Die Reichsregierung will das von
seelischer und materieller Not zerrüttete deutsche Volk jenseits
aller Parteibindungen unter einer autoritären Führung sam -
mcln . Der deutsche Katholizismus in seinem unerschütterlichen
Glauben an die göttliche Ordnung dieser Welt möge der Na -
tion ein Führer und Wegweiser auf diesem Wege sein , in
einem Willen , der in Arbeit und Gebet seine grötzte Stärke
findet ."

Fürst Löwenstein hat darauf in folgendem Telegramm ge-
antwortet :

„Für das zu meinen Händen an das Präsidium des Deut -
scheu Katholikentages gerichtete Telegramm , das der Tagung
Grütze und herzliche Wünsche überbrachte , erstatte ich Ihnen
Herr Reichskanzler , aufrichtigen Dank . Seit jeher ist es das
ernste Bestreben der deutschen Katholikentage gewesen , die
göttliche Ordnung in allen Dingen dieser Welt zur Geltung
zu bringen . Die 71 . Generalversammlung bleibt dieser
Tradition treu , indem sie die Wege sucht, auf denen in der
von Gottlosigkeit schwer bedrohten Welt die Herrschaft Christi
wieder aufgerichtet werden kann . Darum begrüße ich lebhaft
die Versicherung , daß es das Ziel Ihrer Regierung ist, im
deutschen Volke und im Staatsleben die christlichen Grund -
sätze zur Geltung zu bringen . In Verfolgung dieser er -
habenen Ziele sind alle gläubigen Katholiken einig .

"
*

Das Telegramm an den Reichspräsidenten lautete : „Die
71 . Generalversammlung der deutschen Katholiken entbietet
dem verehrungswürdigen Herrn Reichspräsidenten treu -
ergebene Grütze und gelobt aus dem Geiste wahrer Volks -
Verbundenheit opferbereite Mitarbeit zum Wohle unseres ge-
liebten Vaterlandes .

gez . Dr. Baumgartner , Bernhard , Otto ."

Der Reichspräsident hat in der Antwort aufrichtig «» Dank
gesagt . Das Gelöbnis opferbereiter Mitarbeit nehme er dank -
bar entgegen . „Mögen Ihre Beratungen dazu beitragen , die
christlichen Grundsätze im deutschen Volke und seinem Staats -
leben zu festigen und die Einigung unseres Vaterlandes zu
einer wahren Gemeinschaft zu fördern . "

Explosionskatastrophe in Rumänien
Das in der Umgebung der Hauptstadt Rumäniens Bukarest

befindliche militärische Artillerie - Munitionslager Ceasna ist
Donnerstagnachmittag um 6 Uhr in Brand geraten , ^ as
Granatenlager flog in die Luft . Das gefährliche Geb,et wurde
durch einen Militärkordon abgesperrt . Die 16köpftge Lager -
wache ist zusammen mit dem Kommandanten spurlos ver¬
schwunden ; es konnte noch nicht festgestellt werden , was mit
ihnen geschehen ist . Die in der Nähe der Unglücksstätte gele -
genen Ortschaften sind geräumt worden . Viele Bewohner
wurden durch Sprengstücke verletzt . Von den 8 Depots sind
bisher 6 in die Luft geflogen ; man befürchtet , datz auch die
übrigen zwei Lager im Laufe des heutigen Tages m die vuft
fliegen werden . Nach Ansicht der Sachverständigen ist die Ka -
tastrophe durch die große Hitze verursacht worden , die die Gra -
naten zur Explosion brachte .

« gfctwttit
In den letzten Monaten wurden besonders in Altrip be,

Ludwigshafen fortgesetzt vor Anker liegende Schleppschlfse
beraubt und daraus alle möglichen Güter gestohlen . Im gan -
zen sind 15 Schisfsdiebe ermittelt und verhaftet worden . Sie
stammen teils aus Altrip , teils aus unterbadischen Orten .

Im Alten Schloß in Stuttgart sind jetzt die Aufräumungs -
arbeiten beendet . Das Gerüst , das sich um den abgebrannten
Teil herumzieht , bleibt für den Wiederaufbau stehen . Am
15. September läuft der Wettbewerb für den Wiederaufbau
ab .

In München bettelte ein junges , verkümmert aussehendes
Mädchen in einer Gastwirtschaft und erhielt eine Wurst ge-
schenkt. Das Mädchen begann auf der Stratze gierig die
Wurst zu essen und rannte dabei in die Fahrbahn eines Last -
kraftwagens . Es wurde überfahren und getötet . Bei der Ge -
töteten handelt es sich um die 22 Jahre alte Studentin Ilse
Fröhlich aus Wandsbek bei Hamburg .

Die Kriminalpolizei in Wiesbaden verhaftete den 20jäh -
rigen Nationalsozialisten Holz , der beschuldigt wird , vor eini -
ger Zeit in Köln bei einem politischen Zusammenstotz einen
anderen jungen Mann erstochen zu haben .

In verschiedenen Orten an der Nnterelbe bei Harburg sind
bei Haussuchungen Waffen beschlagnahmt worden ; bei einem
SA .- Mann in Harber wurden zwei Maschinengewehre ge-
sunden .

Die Ehefrau Blunk aus Hüttblek bei Harburg , die ihren
13jährigen geisteskranken Sohn aus Mitleid erhäugt hatte ,
hat Selbstmord verübt .

Der Gemeindevorsteher von Adendorf bei Lüneburg ist nach
Unterschlagung von 14 000 RM . geflüchtet .

Die Büroräume der kommunistischen Internationalen Ar -
beiterhilfe in Berlin wurden am Donnerstag von der Polizei
durchsucht. Elf Ausländer wurden festgenommen , die sich über
ihre Personalien nicht ausweisen konnten oder nicht ausweisen
wollten . Außerdem wurden noch zahlreiche Schriften beschlag-
nahmt , die noch der polizeilichen Prüfung unterliegen .

Das Berliner Sondergericht verurteilte heute , Freitag , den
Arbeiter Stühmer wegen versuchten Totschlages in Tatein -
heit mit schwerem Landfriedensbruch zu drei Jahren Zucht -
Haus , drei weitere Angeklagte zu zwei Jahren , einen Ange -
klagten zu einem Jahr Gefängnis . Die Verurteilten sind
Kommunisten , die in der Nacht zur Reichstagswahl eine
Gruppe Nationalsozialisten überfallen und einen National -
sozialisten durch Schüsse schwer verletzt batten .

BeiLdliscSier Ten
Ministerialdirektor De. Anbev

tvttt in den Ruhestand
Die Pressestelle beim Staalsministerium teilt mit :
* * Ministerialdirektor Dr. Huber ist auf 1 . September dieses

Jahres endgültig in den wohlverdienten Ruhestand getreten .
Damit scheidet ein kenntnisreicher , ob seines offenen , ehrlichen
Wesens allseits beliebter Beamter , der mit unermüdlichem Eifer
seine ganze Kraft dem Staate zur Verfügung gestellt hat ,
aus dem aktiven Staatsdienst aus . Während seiner langjährigen
Tätigkeit als Ministerialrat und später als Ministerialdirektor
im Ministerium des Kultus und Unterrichts , hat Ministerial -
direktor Dr. Huber sich außerordentliche , bleibende Verdienste
erworben .

Anlätzlich des Ausscheidens des Ministerialdirektors Dr. Hu -
ber fand im Kultusministerium eine feierliche Sitzung statt ,in der Kultusminister Dr. Baumgartner in herzlichen Worten
die Verdienste des Scheidenden würdigte und ein an ihn ge -
richtetes Schreiben des Herrn Staatspräsidenten zur Ver -
lesung brachte , in dem die Anerkennung für die opser - und
wertvolle , erfolgreiche Arbeit und die treue Pflichterfüllung
mit innigen Dankesworten lebhaften Ausdruck fand . Namens
der Beamten und Angestellten der Unterrichtsverwaltung dankte
Ministerialrat Dr. Thoma für das Vertrauen , das bei der Zu -
sammenarbeit zwischen dem Ministerialdirektor und den Beam -
ten und Angestellten des Ministeriums bestand .

Mit dem Staatspräsidenten und dem Kultusminister wün -
schen dem Scheidenden alle , die ihn kennen und schätzen ge-
lernt haben , einen langen , ruhigen Lebensabend in Frische und
Gesundheit .

tttetteves aus dev dritten Haushalts -
notvevovdnung

Durch die Tritte Haushaltsnotverordnung wird die Zustän -
digkeit der Schwurgerichte für Beamtenbeleidigungen durchdie Presse , wegen deren die vorgesetzte Behörde Strafantrag
gestellt hat , aufgehoben .

Für die Hochschulprofefforen wird die frühere Emeritierungwieder eingeführt , an Stelle der Pensionierung .Die Bestimmungen über die erweiterten Befugnisse der
Bürgermeister bleiben ein weiteres Jahr in Kraft .

Aus der badischen Landwirtschaft
Landwirte , beizt das Saatgetreide ! Die Hauptstelle für

Pflanzenschutz am Bad . Weinbauinstitut in Freiburg i. Br .gibt folgendes bekannt : Die Aussaat des Wintergetreides stehtbevor . Zur Erzielung einer guten Ernte ist das Beizen desGetreides vor der Aussaat mindestens ebenso wichtig wie rich-
tige Düngung und Bodenbearbeitung . Der Weizenstinkbrand ,das Auswintern der Getreidearten durch Schneeschimmel , die
Streifenkrankheit der Gerste , sowie Haferflugbrand können
durch Beizen des Saatgutes fast vollständig unterdrückt wer -den . Der Geld - und Zeitaufwand der Saatgutbeizung ist sogering , datz es auch heute noch jedem möglich sein sollte , dieseMatznahme durchzuführen . Es gibt heute im Handel eine
ganze Anzahl Naß - und Trockenbeizmittel , die vom Deutschen
Pflanzenschutz als brauchbar anerkannt sind . Auf Wunsch
giift die Hauptstelle für Pflanzenschutz (Bad . Weinbauinstitut
Freiburg i. Br .) oder der zuständige Landesökonomierat kosten-
los Auskunft .

Aus dev Landeshauptstadt
Der achte Studententausender gefallen . Donnerstag mit -

tag wurde im Wege des Zehnpfennigeinsatzes der achte Tau -
sendergewinn der Studentenkugelmänner gezogen .

Der Feuerwehrtag im Film . Ein Originalfilm vom 21 . Deut -
schen Feuerwehrtag in Karlsruhe ist nunmehr fertiggestellt und
läuft zur Zeit im Gloria - Palast am Rondellplatz . Noch einmal
ziehen vor unseren Augen all die Bilder vorüber , die unsere
Stadt während der Tagung der deutschen Feuerwehrleute bot .
Aber auch die tätige und praktische Arbeit , die auf dieser Ar -
beitstagung geleistet wurde , dürfen wir noch einmal miterleben .
Dem Hersteller des Films , Photohaus Ganske , ist es gelungen ,die markantesten Ereignisse des Feuerwehrtages mit der
Kamera einzusaugen . So natürlich vom imposanten Festzug ,
dem Treiben im Stadtgarten und auf der Festwiese .

Wer kennt die Tote ? Am Vormittag des 1 . September 1932
wurde in Maxau eine unbekannte weMche Leiche aus dem
Rhein ^eländet , die nicht lange im Wasser lag . Etwa 20 Jahre
alt , 160 Zentimeter groß , schlank , blonde Haare (2 Zöpfe , die
hinten übereinandergelegt und mit Nadeln zusammengehalten
sind) ; trägt schwarzes Jackettkleid mit schwarzem Ledergürtel
(kurze Jacke mit einigen großen blauen Knöpfen , die weiß um -
randet sind ) , unter diesem weiß -wollenen Pullover , gelben
Prinzeßunterrock mit Stickereien , hellgrüne Hose , dunkelbraune
Strümpfe und schwarze Spangenschuhe mit hohen Absätzen ;
am linken Ringfinger schmalen goldenen Ring mit 4 kleinen
roten Steinchen (2 davon fehlen ), Nickelhalskette mit 2 läng -
lichen roten Steinen und 2 Ringen als Verzierung . Um Mit -
teilung bittet das Landespolizeiamt — Vermißtenzentrale
Karlsruhe .

Fritz Kreisler , der Welt größter Geiger , kommt nach Karls -
ruhe ! Wie wir in Erfahrung bringen , wird dieser bedeutendste
aller Violinvirtuosen vor seiner Überseereise nach Amerika
auch in Karlsruhe ein einmaliges Konzert geben .

Sommer - Operette im Städt . Konzerthaus . Der Spielplan
der Sommer - Operette bringt weiterhin am Freitag , den
2. September , die letzte Aufführung der Operette „ Die Geisha "
von Sidney Jones , die durch die schwungvolle Darstellung des
Künstlerpersonals hier eine glänzende Auferstehung feierte .
Die Partie der „Mimofa " hat Emmy Seiberlich übernommen .
Die Vorstellung beginnt 20 Uhr .

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
vom Freitagmorgen : Eine außerordentlich kräftig entwickelte
Zyklone liegt bei Island und hat im Süden bis zum Kanal
und zur deutschen Nordseeküste Regenwetter gebracht . In Süd «
deutschland konnte sich der Einfluß eines Hochdruckrückens be-
haupten , doch ist auch bis zu uns noch hohe Bewölkung vom
Rande des Wirkungsbereiches der großen Zyklone vorge -
drungen . Boraussage : Fortdauer des bestehenden Witterungs -
charakters .

Wasserstände : Waldshut 269 minus 3, Basel 68 minus 2,
Rheinweiler 124 minus 11 , Kehl 276 minus 4, Maxau 430 un¬
verändert . Mannheim 305 minus 4 . Caub fehlt .

Sande » « « d wwtkchatt
Devisennotierungen der Reichsbank

Omtlich )
2. September 1. GtpttmbK«eid »tki «, !d «tit

Amsterdam 100 G . 169.03 169 .97 169.03 169 .97
Kopenhagen 10v Kr . 75.22 7438 75.22 75.38
Italien . . HX> L. 21 .60 21 .64 21. 60 21.64
London . 1 Pfd . 14.59 14.63 14.59 14.63
New Uork . 1 D . 4.209 4 .217 4.209 4.217
Paris . . . 100 Fr . 16 .495 16.535 16.495 16 .535
Schwei » . . 100 Fr . 81 .53 81 .69 81 .55 81 .71
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr .

51 .95 52.05 51 .95 52.05
12.465 12 .485 12 .465 12 .485

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . August 1932 hat
sich in der Ultimo - Woche der Umlauf an Reichsbanknoten um
200,0 Mill . auf 3816,9 Mill . RM ., derjenige an Rentenbank »
scheinen um 18,4 Mill . auf 410,9 Mill . RM . erhöht . Die Be -
stände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich um
13,4 Mill . auf 925,1 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen habendie Goldbestände um 165 000 RM . auf 768,3 Mill . RM . unddie Bestände an deckungsfähigen Devisen um 13,3 Mill . auf156,8 Mill . RM . zugenommen . Die Deckung der Noten durchGold und deckungsfähige Devisen betrug am Ultimo 24,2Prozent gegen 25,2 Proz . am 23. August 1932.

Börsen und Geldmarkt
Aus die Bekanntgabe des wirtschaftlichen „Wiederaufbau .

Programms " durch Reichskanzler v . Papen , reagierte die Börse
zunächst mit kräftigen Kurssteigerungen . Das Publikum er -teilte auf allen Gebieten nicht unerhebliche Kaufordres undeinzelne Werte gewannen bis zu 10 Prozent . Die Aufwärts -
bewegung wurde aber bald abgebremst , die noch offene Aus -
einanderfetzung zwischen Reichstag und Reichsregierung mahnt «nach der ersten Hochbewegung zu erneuter Zurückhaltung .Immerhin blieb die Tendenz gut behauptet . Das Publikumgab weitere Kaufaufträge , während die Kulisse mehrfach dieneu aufgenommene Ware mit Gewinnen zu realisieren suchte.Verschiedentlich wurde auch die festere Tendenz zur Veräuße -
rung alten Besitzes aus Publikumskreisen benützt . Der Ren -
tenmarkt ist stiller geworden .

Der deutsche Geldmarkt war trotz des Monatsendes verhält ,
nismäßig still . Große Geldansprüche traten nicht auf . Das
Wechselangebot nahm wieder etwas zu , war aber nicht beson.ders groß . Der Reichsbankausweis zeigt wieder eine geringeZunahme der Gold - und Devisenbestände und damit eine Er -
höhung des Deckungsverhältnisses auf 25,2 Prozent . Aber trotzdes Ultimos ist die Anspannung des Instituts und auch de,
Notenumlauf geringer geworden . Von einer wirtschaftlichenErholung ist also noch keine Rede . Theoretisch würden die
Vorbedingungen für eine Diskontsenkung durchaus gegebensein . Reichsbankpräsident Dr. Luther bedauert es selbst, daßdie Reichsbank durch internationale Bindungen verhindert sei.den Diskont zu senken. Beachtlich ist die anhaltende Festiakeitder Reichsmark im Ausland .

Der Londoner Feingoldpreis
Nach einer Bekanntmachung der Reichsbank (Statistische Ab-

teilung ) vom 31 . August 1932 beträgt der Londoner Goldpreisam 31. August 1932 für eine Unze Feingold 118 sh 10 d . in
deutsche Währung nach dem Berliner Mittelkurs für ein eng -
lifches Pfund vom 31 . August 1932 mit 14,615 M umgerechnet— 86,8374 3VYI, für ein Gramm Feingold demnach 45,846g
pence , in deutsche Währung umgerechnet — 2,79189 5?W

Die Leipziger Herbstmesse
die vom 28 . August bis 1 . September stattfand , stand — wi«ein offiziöser Bericht besagt — unter dem Einfluß der Wirt -
chaftlichen Schwierigkeiten , die den Jnlandabsatz und den

Export behinderten . Wenn sich trotzdem die Gesamtzahl der
Aussteller auf 5422 belief , so liegt darin wohl ein Beweis sürdie Widerstandsfähigkeit der Industrien und für den unbeug .
amen Willen der Unternehmerschaft , trotz der Ungunst der

Zeiten durch die Vermittlung der Leipziger Messe die Fühlung ,
nähme mit dem Markt zu behalten . Bisher hielt der gcschäft-liche Teil sich in allen Branchen , abgesehen von einzelnen Aus .
nahmen , ziemlich ruhig , da sich die Einkäufer angesichts dervielen noch ungeklärten Fragen unserer Wirtschaftspolitik zu-
rückhielten . Trotzdem wurden zahlreiche Aufträge erteilt , wobeivor allem die Einkäufer aus landwirtschaftlichen Gebieten
Deutschlands stärker als sonst in Erscheinung traten , da man
angesichts der guten Ernte mit einer Belebung der Kaufkraftder ländlichen Bevölkerung rechnet .

Das Ausland — vertreten waren hauptfächlich die Länder ,die den Import noch nicht in größerem Umfange erschwerten —
beschränkte sich auf die Deckung des notwendigen Bedarfes .Das Interesse der inländischen und ausländischen Einkäuferwandte sich hauptsächlich dem Saisonbedarf der nächsten Monate
zu , wobei billigere und mittlere Preislagen bevorzugt wurden .
Gefragt waren vor allem Neuheiten .

Die Stimmung unter den Messebesuchern war weitaus besser,als man erwartet hatte , da das neue Wirtschaftsprogrammder Regierung im allgemeinen günstig beurteilt wird . Man
erwartet von der Durchführung des Arbeitsbeschaffungspro -
gramms eine Verminderung der Zahl der Arbeitslosen und ein
allmähliches Ansteigen der Kaufkraft innerhalb der nächstenMonate .

Das endgültige Zeichnungsergebnis der Reichsbahnanleche .Die Zeichnnug auf die 4 ^ prozentige steuerfreie Reichsbahn -
anleihe 1931 ergab , wie nunmehr mitgeteilt wird , endgültig
insgesamt 262 687 666 RM . Die Bareinzahlungen belaufen
sich auf 256 .90 Mill . gleich 97.8 Proz .

Erhöhung des Jahreskornbrennrechts für 1931/32 rückwirkend.
Im „ Reichsanzeiger " ist eine Bekanntmachung veröffentlicht ,die u . a . folgendes bestimmt : „Innerhalb des Jahresbrenn -
rechts wird mit rückwirkender Kraft sür das Betriebsjahr
1931/32 das besondere Jahresbrennrecht für die Herstellung
von Kornbranntwein auf 15 Hundertteile des regelmäßigen
für die Verarbeitung von Korn geltenden Brennrechts erhöht .

"
Bisher war das Jahreskornbrennrecht mit fünf Hundertteilen
des regelmäßigen für die Verarbeitung von Korn geltenden
Brennrechtes festgesetzt.

Die Kuponzahlungen der Heidelberger Stadtanleihe von 1926
verzögert . Die Heidelberger Stadtverwaltung teilt mit , daß
die ab 1 . September fälligen Kuponzahlungen der Heidelberger
6prozentigen Anleihe von fünf Millionen Reichsmark von 1926
in Ermangelung der hierfür nötigen Mittel noch nicht geleistet
werden können . Die Verhandlungen zwecks Bereitstellung der
benötigten Geldmittel mit dem badischen Staat sind bisher
noch zu keinem Abschluß gekommen . Man hofft aber , die ver »
zögerten Kuponzahlungen in einigen Tagen vornehmen zu
können .



Geme ludevnndkban
Der Karlsruher Voranschlag

Der vom Oberbürgermeister festgestellte Boranschlag der
Gtadt Karlsruhe für 1932 dürfte in den nächsten Tagen vom
Landeskommissär bestätigt werden . Er schließt , wie bereits
lemetbet , in Einnahmen und Ausgaben mit einem Netto -
abdo von 40 565 500 RM . ab gegen 51215 740 NM . im Vor -

. cchre . Gleichwohl bleibt nach oen Erklärungen des Oberbür¬
germeisters selbst nach Erhebung der vierfachen Bürgersteuer
und nach Erhöhung der Umlage noch ein Fehlbetrag von rund
einer Million zu decken , wozu man der Hilfe de? Reiches be-
darf .

Die schlechte Wirtschaftslage macht sich besonders in dem
Rückgang der Werkseinnahmen bemerkbar . Di « Straßenbahn ,
hie letztes Jahr aus der Personenbeförderung noch 4,6 Mil¬
lionen einbrachte , sieht ihre Einnahmen auf 3,8 Millionen zu -
rückgeschraubt . Sie bedarf eines Zuschusses von 473 000 RM .
Der Gasverbrauch ist von 18,S Millionen Kubikmeter auf
16,8 Millionen gesunken , die Stromabgabe von 24,8 Millionen
Kilowattstunden auf 22,5 Millionen gesunken , was einen
Ausfall von rund 600 000 RM . bedeutet . Das Elektrizitäts -
werk verzeichnet trotzdem einen buchmäßigen Überschuß von
zirka 660 000 RM . Auch das Wasserwerk , der Schlachthof
und der Fuhrpark stehen günstig , während der Etat der Milch -
zentrale wieder ausgeglichen ist und der Rheinhafen erstmals
einen Zuschußbedarf von rund 15 000 RM . in Kauf nehmen
muß . Stark gedrosselt sind die Kulturausgaben .

Die Wohlfahrtslasten erfordern einen Zuschuß von 8,5 Mil »
lione « Reichsmark . Darunter fällt die Steigerung der Aus -
gaben des Fürsorgeamtes von 14,5 auf 15,6 Millionen . Die
Gesamtzahl aller im November v . I . in laufender Fürsorge
stehenden Unterstützungsfälle belief sich auf 14 097 . Der Per -
sonalaufwand der Stadt beziffert sich auf 9,1 Millionen .

Der freiwillige Arbeitsdienst in Mannheim umfaßt gegen -
wärtig in 13 Arbeitslagern etwa 800 Beschäftigte . Die beiden
größten Gruppen sind die der Nebenerwerbssiedler , die 200
bzw . 320 Personen umfassen . Die nächst größere Gruppe ist
ein Arbeitslager mit 50 Mann mit Hüttenfeld , die anderen Ar -
beitslager umfassen Gruppen zwischen 15 bis 40 Beschäftigte .
Man rechnet , daß die gegenwärtigen Arbeitslager durchschnitt -
lich noch bis November/Dezember in Funktion beiden , die Be -
schäftigten können sich dann bei dem großen Arbeitslager am
Sandtorfer Bruch betätigen .

Der Heidelberger Stadtrat beschwert sich. Der Stadtrat
Heidelberg erhob gegen die Feststellung des Haushaltsplans
für das Rechnungsjahr 1932/33 durch den Oberbürgermeister
Beschwerde bei der Staatsaufsichtsbehörde . Der Stadtrat
hatte im Juni den vom Oberbürgermeister vorgelegten Haus -
ihaltsplan abgelehnt . Darauf erfolgte Festsetzung durch den
Oberbürgermeister und Vorlage an den Landeskommissär , der
-noch keine Entscheidung getroffen hat . Man kann aber wohl
annehmen , daß er den Voranschlag genehmigen wird .

Zwangsvoranschlag in Reilingen . Nachdem der Voranschlag
Reilingen (bei Schwetzingen ) von der Aufsichtsbehörde wegen
unzureichender Deckung des Defizits zurückgegeben worden war ,
hatte der Gemeindevat nunmehr nach Neuen Möglichkeiten des
Ausgleichs zu suchen. Die Verwaltung forderte die Erhöhung
der verschiedenen Steuern , u . a . auch der Bier - und Bürger -
steuer . Trotz des dann gelungenen Ausgleiches der rund 55 000
Meichsmark Defizit versagte der Gemeinderat die Zustimmung .
-Hierauf hat der Bürgermeister nun den zwangsweisen Vollzug
freä Haushalts angeordnet .

Eingemelndungsprobleme im Bezirk Lahr . Im Zusammen -
hang mit der Verwaltungsvereinfachung in Baden ist auch
eine Zusammenlegung von Gemeinden geplant . Das Bezirks -
amt Lahr hatte zu diesem Zwecke die Bürgermeister und Ge-
meinderäte von Lahr , Dinglingen , Langenwinkel , Mieters -
heim , Sulz und Kuhbach zu einer Besprechung über die Ein -
gemeindungsfrage eingeladen . In dieser Besprechung wur -
den zunächst verschiedene Vorfragen geklärt und die grund -
fätzliche Frage der Eingemeindung besprochen . Beschlüsse wur -
den noch keine gefaßt . Sollte in absehbarer Zeit keine posi-
tive Einigung über die Eingemeindung erzielt werden , so
wird von Staats wegen die Frage der Eingemeindung ge-
regelt werden .

Freiburger Fremdenverkehr stark rückläufig durch die Som -
merurlaubskarte . Die zweifellos begrüßenswerte Einführung
der Sommerurlaubskarte hat sich in ihren Durchführung ^
bestimmungen für die Stadt Freiburg , die einen ausgespro -
chenen Fremden - Durchgangsverkehr hat , recht ungünstig aus -
gewirkt . Die „Freib . Ztg .

" stellt fest, daß die Zahl der in den
letzten Monaten in Freiiburg abgestiegenen Fremden — ganz
im Gegensatz zu den Bädern und Luftkurorten des Süd -
schwarzwaldes — gegen das Vorjahr um rund 20 Proz . zu¬
rückgegangen ist . Das Blatt bemerkt mit Recht , daß auf der
Heimreise (bei der eine Fahrtunterbrechung lediglich gestattet
ist ) , dem Kurgast in der Regel die Lust und Zeit und noch
eher das nötige Kleingeld zu einem Zwischenaufenthalt aus -
gegangen ist. Als unerträglich müsse es bezeichnet werden ,
daß ferner mit der deutschen Sommerurlaubskarte nach Be -
ginn der Fahrt keine deutschen , wohl aber schweizerische Städte
besucht werden könnten durch Lösung einer Karte nach Reichs -
bahnstationen auf Schweizer Boden (Schaffhausen , Basel , ba -
bischer Bahnhof ) . Hier müsse zum mindesten für Fremden -
städte mit typischem Durchgangsverkehr wie Freiburg , ^Heidel¬
berg und München eine Ausnahme geschaffen werden . Schließ -
lich wird die Vorschrift des gleichen Rückreiseweges und die
200 - Kilometerentfernung bemängelt und die Einführung von
Familienbilletts nach Schweizer Muster angeregt .

Bauliche Veränderungen am Donauursprung . Der histo-
rische Donauursprung am Zusammenfluß von Brigach und
Breg wird in Bälde sein Aussehen verändern . Der Bürger -
ausschuß Donaueschingen genehmigte einmütig ein von dem
dortigen badischen Kulturbauamt ausgearbeitetes Projekt der
Bregkorrektion , durch welche der Lauf der Breg vor ihrer Ein -
mündung in die Brigach gestreckt wird . Dadurch wird viel
Kulturgelände gewonnen , vor allem können durck« dieses als
Notstandsarbeit durchgeführte Projekt , dessen Kosten auf
155 000 RM . veranschlagt sind , 80 Erwerbslose beschäftigt
werden . Vom Arbeitsamt Villingen sind 40 000 NM . als ver -
lorener Zuschuß aus Mitteln der Erwerbslosenfürsorge zu -
gesagt . Die Stadtgemeinde Donaueschingen nimmt ein Dar -
lehen von rund 120 000 RM . auf . Durch dieses Avbeitsbe -
schaffungsprojekt werden die Gemeindefinanzen wesentlich
von den Fürsorgelasten befreit .

Bom Kinderheim Heuberg . Erfreuliche Nachricht kommt in
schwerer Zeit von dem großen Kindererholungsheim Heuberg
bei Stetten am Kalten Markt . Trotz der wirtschaftlichen Not -
läge , die auch an den Stützen dieses Heimes zu rütteln schien,
kann eine augenblickliche Belegung von 1879 Kindern und
Erwachsenen gemeldet werden . Damit sind auch der Gemeinde
Stetten wieder Verdienstquellen geöffnet . Die seit Wegver «
legung der Truppen vom ehem . Übungsplatz wirtschaftlich ge¬
schwächte Gemeinde würde ohne das Werk der Kindererholungs -
fürsorge vollends ruiniert sein . In vergangenen Zeiten flössen
Jahr für Jahr über eine halbe Million Reichsmark durch den
nur wenig über 1000 Einwohner zählenden Ort . Selbst 1931
betrug diese Summe noch 300 000 31H .

cknvze Kackvickien aus Baden
bld . Heidelberg , 1 . Sept . Die Druckerei der sozialdemokra »

tischen „Heidelberger Bolkszeitung " wird aufgelöst . Die
„ Heidelberger Volkszeitung " wird von jetzt ab in Mannheim
als Kopfblatt der Mannheimer „Volksstimme " hergestellt .
Die Druckerei wird nicht nach Mannheim übernommen .

bld . Landshaufen (bei Bruchsal ) , 2 . Sept . Der seit über
20 Jahre hier amtierende Bürgermeister hat anläßlich der
Brandfälle , vermutlich wegen der erhobenen Vorwürfe über
ungenügenden Feuerschutz , sein Amt niedergelegt . Das Be -
zirksamt Bruchsal machte die sofortige Anlage eines Branö -
Weihers zur Pflicht . — Der Gesamtschaden , den die drei Brände
angerichtet haben , beziffert sich aus etwa 175 000 M , Es
wurden insgesamt neun Wohnhäuser und elf Scheunen einge -
äschert . Unter den Obdachlosen befindet sich eine Familie mit
sieben Kindern , die ihre ganze Habe verloren hat .

bld . Durlach , 2 . Sept . Auf einem Weizenacker des Batzen -
Hofes wurden die Ähren abgeschnitten und etwa acht Zentner
Körner fortgeschleppt . Als Diebe wurden über 80 Personen
aus der Umgegend ( Männer , Frauen und Kinder ) festgestellt .

bld . Freiburg , 1 . Sept . Am hiesigen Münster werden zur
Zeit Vorarbeiten für die Heizung in den Wintcrmonaten vor¬
genommen . Projektiert ist der Einbau einer Feuerluftheizung .
Die Fundamente für die Heizkörper erhalten ihren Standort
im nördlichen Querschiff , vier Meter tief unter dem Kirchen -
boden . Äußerlich erfährt der Dom durch die Heizungsanlage
keine sichtbare Veränderung . Bei den Ausschachtungsarbeiten
stößt man auf Spuren der romanischen Bauweise der ur -
sprünglichen Pfarrkirche , die an der Stelle des heutigen Mün -
sters stand . Auch Begräbnisstätten aus dem Mittelalter deckte
man auf . Die noch vorhandenen Überreste der hier Bestatteten
werden pietätvoll gesammelt .

Gtaatsameigev
Bekanntmachung .

Lebensrettung .
Kaufmann Wilhelm Benz , wohnhaft in Meersburg , rettete

am 26 . Juli d . I . beim Fährehafen in Meersburg die 20 Jahre
alte Elise Amann daselbst vom Tode des Ertrinkens . Ich
spreche dem Genannten für das bei diesem Rettungswerk be-
wiesene entschlossene und mutige Verhalten die öffentliche An -
erkennung aus .

K o n st a n z, den 31 . August 1932.
Der Bad . Landeskommissär

für die Kreise Konstanz , Billingen und Waldshut .
Dr. Wöhrle .

personelles Teil
Ernennungen , Versetzungen. Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «.

Ernannt :
Regierungsrat Max Ott zum Generalsekretär des Badischeu

Frauenvereins .
In den einstweiligen Ruhestand versetzt :

Oberrechnungsrat Karl Kretschmaun bei der Landesversiche -
rungsanstalt Baden in Karlsruhe .

übertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes :
Beterinärrat als Bezirkstierarzt Franz Huber in Durlach .

Schöner Herbstaufenthalt

in BADENWEILER
im PARKHOTEL

Gepflegte Behaglichkeit , Zimmer mit Thermalbad
Großer Park , mäßige Preise L .758

Prospekte durch den Besitzer Ernst Gloeser

ktWMuarbMn
Das Wasser- und Straßen -

bauamt Offenburg vergibt im
öffentlichen Wettbewerb die
Arbeiten und Lieferungen
für die Herstellung der
Straßenpflasternng km
44,843 —45,657 der Land¬
straße Nr . 23 in Haslach in
folgenden Losabteilungen :

1 . Erd - und Ehaussie -
rungsarbeiten ,

2 . Lieferung der Pflaster¬
steine ,

3 . Sandlieferung ,
4 . Schotterlieferung ,
5 . Walzarbeiten ,
6 . Fuhrleistungen ,
7 . Pflasterherstellung ,
8 . Randsteinlieferung ,
ö . Versetzen von Rand -

steinen .
Pläne und Bedingungen

können auf dem Geschäfts -
zimmer des Bauamts durch
die Bewerber eingesehen
werden ; nach auswärts
werden dieselben nicht ab -
gegeben .

Angebote , wozu die Vor -
drucke beim Bauamt erhält -
lich sind , sind bis spätestens
Montag , den 12. September
1932 , vormittags 10 Uhr,
verschlossen, mit der Stuf-
schrift „Straßenpflasterung "

auf dem Bauamt eiuzu -
reichen .

Der Zuschlag für die
Lose 1—7 erfolgt durch die
Wasser - und Straßenbau -
direktion ; für die Lose 8
und 9 durch den Gemein -
derat Haslach . S . 148

Bekanntmachung.
S . 147 . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über das
Vermögen des Markus
Maier , Bauunternehmer in
Karlsruhe soll mit Geneh¬

migung des Amtsgerichts
A IV Karlsruhe die Schluß -
Verteilung erfolgen . Hierzu
sind verfügbar : 3 405,64 ffijt
und zu berücksichtigen :
Schulden mit Vorrecht nach
§ 61 Abs . 2 KO . 5492,82 m
Schulden mit Vorrecht nach
§ 61 Abs . 4 KO . 390,60 MS
Schulden ohne Vorrecht nach
§ 61 Abs .6KO 31707,85
Die Schulden mit Vorrecht
nach 8 61 Abs. 1 KO . mit
7 439,32 MS sind schon
ausbezahlt . Das Verzeich-
nis der zu berücksichtigenden
Forderungen liegt auf der
Geschäftsstelle des Amts -
gerichts A IV hier auf¬
Karlsruhe , Stephanienstr .
55, den 31 . August 1932.
Der Konkursverwalter : Emil
Müller , Rechtsanwalt .

C .441 . Karlsruhe . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des Markus
Maier , Bauunternehmer
in Karlsruhe , ist zur Ab-
nähme der Schlußrechnung ,
zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Ver -
zeichnis der bei der Ver -
teilung zu berücksichtigen-
den Forderungen , zur Be -
schlußfassung über die nicht
verwertbaren Vermögens -
stücke und die Festsetzung
der Vergütungen und Aus -
lagen der Gläubigeraus -
schußmitglieder , sowie zur
Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen
Schlußtermin bestimmt
auf : Freitag , 30 . Septem -
ber 1932 , vormittags 11
Uhr , vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr . 8,
2 . Stock, Zimmer Nr . 150.
Karlsruhe . 30. Aug . 1932.
Geschäftsstelle des Amts -
gerichts A 4.

© .442 . Karlsruhe . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen ? des Schneider -
meisters Josef Gatterthum
in Karlsruhe , Kaiserstr . 28,
ist Termin zur VerHand -
lung über den vom Ge-
meinschuldner gemachten
Zwangsvergkeichsvorschlag

und zur Prüfung der nach-
träglich angemeldeten For -
derungen bestimmt auf :
Freitag , 30 . September
1932 , vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr . 8,
2. Stock, Zimmer Nr . 150.
Der Vergleichsvorschlag ist
auf der Geschäftsstelle zur
Einsicht der Beteiligten
niedergelegt . Karlsruhe ,
den 30. August 1932. Ge -
schäftsstelle des Amtsge -
richts A 5.

Sommer - Operette
im Städt . Konzerthaus
Samstag , 3 . Sept . 1932

Zum erstenmal :

M Marry
Operette von Paul Knepler

und I . M . Welleminskh
Musik nach Carl Millöcker

von Theo Mackeben
Dirigent : Stern
Regie : Pruscha

Mitwirkende .
Fiermeut , von der Treuck,

Schönthaler , Reißner ,
Kratzer , Schnitzer , Löser ,
Bauer , Eberl , Toriff , Mateo ,
E - Rivinius , Mehner , Köh-
ler . Schneitz , E . Lindemann ,

Luger , H . Lindemann ,
H . Rivinius

Anfang 20 Ende geg . 23
Preise : 1—3

So . 4. 9. Die Dubarry .

gentralhandelsregister für Baden
Heidelberg . C . 306

Handelsregister Abt . A
Band III O .-Z . 83 zur Firma
Jakob Mathes in Heidel-
berg - Kirchheim : Dem Kauf-
mann Emil Eisinger in Hei-
delberg - Kirchheim ist Pro -
kura erteilt .

Abt . B Band III O . - Z .
110 zur Firma Heidelberger
Aktieubrauerei vormals
Äleinleiu , Aktiengesell -
schaft in Heidelberg : Direk-
tor Friedrich Brenner ist aus
dem Borstand ausgeschieden .
Heidelberg , den 14 .Juli 1932.

Amtsgericht .

Lörrach . C .313
Handelsregistereinträge .

Vom 8 . Juli 1932.
Chemisches Laboratorium

„Phönix "
, Apotheker Otto

Wieduwilt & Co. , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung , Lörrach : Durch Ge -
sellschafterbefchluß vom 25.
Juni 1932 wurde die Fir -
ma in „Prollius & Goetz
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung " und 8 1 des
Gesellschaftsvertrags ent¬
sprechend geändert . Der
Kaufmann Robert Goetz
in Lörrach ist zum wei -
teren Geschäftsführer be-
stellt ; er vertritt zusam -
men mit dem bisherigen
Geschäftsführer die Gesell -
schaft gemeinschaftlich .

Vom 12 . Juli 1932.
Aktiengesellschaft für

Zuckerindustrie , Lörrach :
Die Firma ist erloschen.

Vom 15 . Juli 1932.
Elektromotorenfabrik und
Gießereibetrieb Adolf

Baier , Gesellschaft mit be-
schränkte » Haftung , Lör¬
rach : Der Gesellschafts -
vertrag ist am 14. Zuli
1932 festgestellt . Der Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb von Elek-
tromotoren , elektrischen
Apparaten , Transforma -
toren , sowie der Betrieb
einer Gießerei , insbeson -
dere der Erwerb und Wei¬

terbetrieb des unter dem
Namen „Gießerei Adolf
Baier , Mandern "

, betrie¬
benen Geschäfts in Kay -
dern . Zur Erreichung ihres
Zweckes ist die Gesellschaft
befugt , gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben , sich an sol-
chen Unternehmungen zu
beteiligen oder deren Ver -
tretung zu übernehmen .
Stammkapital : 20 000 JM .
Die Gesellschaft kann einen
oder mehrere Geschäfts -
führer bestellen . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so kann die Ge-

sellschasterv ersammiu ng
einen oder mehrere der -
selben oder allen Geschäfts -
führern das Recht zur
selbständigen Vertretung
erteilen ; ebenso kann die
Gesellschafterversammlung

bestimmen , daß die Ver -
tretung durch einen Ge -
schäftsführer und einen
Prokuristen gemeinsam er -
folgt . Geschäftsführer ist
Kaufmann Adolf Baier in
Riehen . Dem Kaufmann
Paul Matter in Riehen
ist Einzelprokura erteilt .

Die Firma Hans Wern -
her , Lörrach , soll von
Amts wegen gelöscht wer -
den . Die Widerspruchs -
frist beträgt 3 Monate .

Amtsgericht Lörrach .

Mannheim . © .307
Handelsregistereinträge

vom 13 . Juli 1932 :
Mannheimer Flaschen -

milch - Bertriebsgesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Mannheim : Hans
Schmitt ist nicht mehr Ge -
schäftsführer . Die Prokura
des Hermann Scholl ist
erloschen . Christian Schaub
in Mannheim ist zum
weiteren Geschäftsführer
bestellt . Dem Kaufmann
Philipp Walter in Mann -
heim ist Prokura erteilt .

Silberwaren - Vertriebs -
gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation

in Mannheim : Die Firma
ist erloschen .

Michael Blaeß in Laden -
bürg : Das Geschäft samt
Firma , jedoch ohne die
Forderungen und Verbind -
lichkeiten, ist von Kauf -
mann Michael Blaeß auf
die Kaufleute Robert Kon-
rad Rühling und Johann
Georg Adrian Blaeß , beide
in Ladenburg , übergegan -
gen , die es unter der bis -
herigen Firma in offener
Handelsgesellschaft , welche
am 1 . April 1932 begon -
nen hat , weiterführen .

Ernst Wolff , Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Carl Bronner , Mann -
heim : Die Firma ist er -
loschen.

Amtsgericht F .- G . 4,
Mannheim .

Offenburg , Baden . C . 308
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd . II O .-Z . 151 :
Firma Adolf Sitt „Astra "
Addier - u . Buchungsma¬
schinen-Vertrieb Offenburg
i . B . Inhaber : Adolf Sitt ,
Kaufmann in Offenburg .
Offenburg , den 12. Juli 1932.

Amtsgericht IN .
Offenburg , Baden . C. 315

Handelsregistereintrag
Abt . A Bd . II O .-Z . 150 :
Franz E . Weigel , General -
biervertrieb für Mittelbaden
in Offenburg . Inhaber :
Franz Eduard Weigel , Kauf -
mann in Offenburg .
Offenburg , den 6. Juli 1932.

Bad . Amtsgericht III .
Pforzheim . C .309

Handelsregistereinträge .
Vom 9 . Juli 1932.

Firma Ferdinand Weil
& Cie ., Pforzheim : Neue
Firmeninhaberin ist Ger -
trud Emma Hedwig Fuld
geb. Wiemer , Ehefrau des
Kaufmanns Max Fuld in
Pforzheim . Der Übergang
der im Betrieb des Ge -
schästs begründeten For -
derungen und Verbindlich -
keiten ist bei dem Erwerb
des Geschäfts durch Ger¬

trud Emma Hedwig Fuld
geb. Wiemer ausgeschlossen .
Die Prokuren des Georg
Meyer und Karl Gehrum
in Pforzheim sind er -
loschen. Dem Kaufmann
Max Fuld in Pforzheim
ist Einzelprokura erteilt .

Firma Wagner & Ul.
mer , Pforzheim : Die Ge -
fellfchaft ist aufgelöst . Der

bisherige Gesellschafter
Adolf Ulmer in Pforzheim
ist alleiniger Inhaber de?
Firma . Die Prokura des
Rudolf Maier in Pforz -
heim besteht fort .

Vom 11 . Juli 1932,
Firma Josef Pölking ,

Pforzheim . Inhaber ist
Joses Pölking , Kaufmann
in Pforzheim .

Bom 13. Juli 1932.
Die Firma schimpf & Fi¬

scher,Pforzheim,ist erloschen.
Amtsgericht Pforzheim .

Billingen , Baden . C . 310
Handelsregistereintrag A

Band II O .-Z . 93 , Willi
Rö nicke, Hotel zur Lilie in
Villingen : Die Firma ist
erloschen.
Billingen , den 5. Juli 1932.

Bad . Amtsgericht I .
Wertheim . ©. 316
Haudelsreaistereintrag O .-Z .
209 zu Firma Gebrüder

teld , Filiale Wertheim :
ie Zweigniederlassung in

Wertheim ist aufgehoben .
Die Prokura des Siegfried
Neuburger ist erloschen. Da »
bisher als Zweigniederlas¬
sung in Wertheim betrieben «
Geschäft ging unter Ausschluß
der Aktiven und Passiven auf
Siegfried Neuburger i«
Wertheim als Einzelfirma
( Gebr . Held, Nachfl . j über .
Wertheim,den 16. Juli1932 .

Amtsgericht .
Wiesloch , C. 311

Im Handelsregister A
Band I ist zu O .-Z . 2« einge -
tragen : Die Firma Albert
Holzschnh in WieSloch ist
erloschen.
Wiesloch , den 11 . Juli 193S.

Amtsgericht .

Druck G . Braun , Karlsruhe
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